
Bücher

Ein großer Künstter wird neu entdeckt

Ein Hindernislauf ohnegleichen ist beendet:

Nach drei Jahrzehnten Forschungsarbeit legt

Karl Bernhard Wohtert das Lebenswerk eines

großen Malers vor. Kar[ Hofer (r8ZB-r955) war

um 1898 aufgebrochen, , ,einem umgrenzten

Traum von Schönhe i t  und e iner  V is ion  von

Schönhe i t "  (Werner  Haf tmann)  nachzu lagen.

Die Unwucht der Zeiten schleuderte ihn schon

batd  au f  den Boden e inerWi rk t i chke i t ,  d ie  se ine

Sehnsüchte  zersch lug ,  se ine  L iebe ausb l ies :

Während des Ersten Weltkrieges verbrachte er

bit tere Jahre in einem französischen Internie-

rungslager; als er r9r8 nach Berl in zurückkehr-

te ,  durch l i t t  e r  a l le  Här ten  der  unmi t te lbaren

Nachkriegszeit.  Seine Malerei nahm diese Er-

fahrungen und Verlorenheiten auf. Ein Traum

geriet zum Alptraum. Böse Gesichte geistern

durch schwarze Zimmer. Dämonen quälen ver-

ängstigte Menschen. Mädchen stehen verloren

an offenen Fenstern. Ein wütender Nackter

schlägt die Trommel, kündet kommende Katas-

trophen an. Wenige Sti t l leben; wenige fr iedvol le

Landschaften. Hofer scheute keine Auseinan-

dersetzung mit den Nazis, bezeichnete deren

Ku l tu rpo l i t i k  a ls , , i r rege le i te ten  ldea l i smus und

dunkets te  Reakt ion . "  1934 wurde er  a ls  e iner

der  e rs ten  deutschen Akademie lehrer  en t las -

sen,  ver to r  e ine  unbekannte  Zah l  (3 r3?)  von

Gemälden, Aquarel len, Zeichnungen und druck-

gra f ischen Btä t te rn  in  der  5äuberungsak t ion

,,Entartete Kunst". Acht Gemälde hingen in der

Münchner , ,Schandauss te t lung" .  Dann t ra f  ihn

die eigentl iche Katastrophe; , , lm März ry43,

beim ersten Großangrif f  auf Berl in, ging mein

Ate t ie r  in  F lammen auf ,  d ie  i ch  des  Nachts  b rü l -

lend  und prasse lnd  . . .  habe gen H immel  lodern

sehen. "  Er  ver lo r  mehr  a ls  r5o  Gemätde,  schuf

sie in , ,berserkerhafter Schaffenswut" noch im

gleichen Jahr neu. Verbrannt auch ein unersetz-

l iches Doku ment: Karl Hofers,,Hauskata log", in

dem ervon Anfang an at le Gemälde aufgel istet

und mit KLeinskizzen festgehatten hatte. Dieser

Verlust erschwerte die Arbeit am jetzt vorge-

legten Werkverzeichnis, machte es, wie Wohlert

im Vonrvort schreibt, zu einem ,,fast verwegenen

Ptan. "  Mehr  a ls  e in  ha lbes  Jahrhunder t  nach

Karl Bernhard Wohlert,  Kar[ Hofer. Werkverzeichr .

der Gemätde, 3 Bd., Van Ham Art Pubtications, Ko -

2oo8, looo S., zToo Abb,3oo Euro

Hofers Tode am 3. Apri l  1955 wird es nun moi

l i ch ,  se inen Be i t rag  zur  Kuns t  der  e rs ten  Ha, i .

des  zo .  Jahrhunder ts  zu  umre ißen,  , ,we i te ' .

Forschungen"  zu  beg innen sowie  e ine  , ,Neu: .

wertung Kar[ Hofers" einzuleiten auf der Bas -

eines Bitd bestandes von z9o9 Werken. Ma rr,  -

Eisenbeis gab das dreibändige Werk in den ' , .- '

Ham Ar t  Pub l ica t ions  heraus .  Dor t  e rsche "

zoog auch das Werkverzeichnis der Aquare ,

und Zeichnungen Hofers. G E R D  P R E S .

Die Schatztruhen sind selber Kostbarkeiten
Als besonders  kos tbar  gearbe i te te  Ob jek te

gehör ten  s ie  g le ichsam schon per  Gebur ts -

rech t  zu  jener  Wel t  se l tener  und se l tsamer

Dinge,  d ie  in  den fü rs t l i chen Kunst -  und Wun-

derkammern der  Frühen Neuze i t  ih re  He im-

s ta t t  ha t te .  Zug le ich  aber  waren s ie  nur  ty -

p isches .  zweckd ien l i ches  Mob i l ia r  d ieser  Rar i -

tä tensammtungen,  in  denen d ie  Mi rab i l ia  der

Natur  und d ie  Ar t i f i c ia t ia  von Menschenhand

das Auge und den Geist ergötzen sotl ten: Die

Kunstkammerschränke,  d ie  se i t  der  Mi t te  des

16. . lahrhunder ts  n ich t  wegzudenken s ind  aus

jenen Kab ine t ten ,  mi t  denen d ie  Gesch ich te

der  Museen überhaupt  e rs t  beg inn t .

Dem Münchner Kunstkammer-Spezial ist Georg

Laue is t  nun e ine  Pub l ika t ion  zu  verdanken,

d ie  neben den Kab ine t tschränken und Prunk-

kasset ten  aus  se iner  e igenen (s ta t t t i chen)

Sa m m lung auch jene ,,Schutzbehätter für Kost-

barke i ten"  e rsch l ieß t ,  wetche s ich  heute  - '

Museumsbes i tz  be f inden.  A ts  , ,Sp iegeI  c . -

Makrokosmos"  oder  a ls  , ,Sank tuar ium go: '

l i cher  5chöpfung"  gehören d iese  Kab ine : '

schränke e inerse i ts  zur  f rühmodernen Kur : - '

des Wunderbaren. Andererseits a ber reagie'= -

s ie  au f  e ine  ganz  neue Lus t  am Ordnen u- ,

K lass i f i z ie ren .  mi t  der  das  w issenschaf t l i c - -

Denken E inzug hä l t .

Dass die Gelehrsamkeit stets mit der Neug -.

beg inn t  -  auch da für  s teh t  d ie  Gesch ich te  u -  ,

d ie  ebenso ansp ie lungsre iche w ie  re ich ' .  
" -

z ie r te  Gesta l t  der  Kab ine t tschränke.  d ie : . '

vo r l iegende Band ersch l ieß t .  Denn der  3=

t rach ter  muss ,  w ie  es  in  e inem der  Fachaufs . '

ze ausgeführt ist,  erst den Schrankerforsch:-

bevor  e r  d ie  e inze lnen Ob iek te  en tdeck t .  S

wie  d ie  ganze Wel t  s teck t  eben auch der  Kur . '

kammerschrank  vo t te r  Übenaschuneen.  p , , ' , . '
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